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Belastungen“ und „Krebserzeugende 
Gefahrstoffe“ gelegt. Die operative 
Umsetzung der dritten GDA-Periode 
soll für alle Arbeits(programm)grup-
pen im Mai 2021 beginnen. Das hat 
die Nationale Arbeitsschutzkonferenz 
(NAK) in ihrer letzten Sitzung be-
schlossen. Das abgestimmte Handeln 
soll zu einer größeren Anzahl von 
Betrieben mit angemessener Gefähr-
dungsbeurteilung und Arbeitsschutz-
organisation beitragen.

Systembewertungen  
in KMU im Fokus
In der dritten GDA-Periode sollen 
insgesamt rund 200.000 Betriebsbe-
sichtigungen mit Systembewertung 
vornehmlich in KMU durchgeführt 
werden. Dies geschieht zu jeweils 
gleichen Teilen durch die beiden 
Trägergruppen – den Arbeitsschutz-
verwaltungen der Länder und den 
Präventionsdiensten der Unfallversi-
cherungsträger. Die Systembewertung 
berücksichtigt dabei die GDA-Leit- 
linien „Organisation des betrieblichen 
Arbeitsschutzes“ und „Gefährdungs-
beurteilung und Dokumentation“. 
Die Auswahl von 150.000 Betrieben 
wird dabei auf der Grundlage abge-
stimmter, an Gefährdungen orien-
tierter Kriterien erfolgen. Bei den 
restlichen 50.000 Besichtigungen, 
das heißt 25.000 Besichtigungen pro 

Trägergruppe, soll eine gegebenenfalls 
geschichtete Stichprobe mit den Schich-
ten „Betriebsgröße“ und „Wirtschafts-
gruppe“ vorgenommen werden. Außer-
dem hat man sich in der NAK-Sitzung 
darauf geeinigt, die Qualifizierung des 
Aufsichtspersonals nach einem ein-
heitlichen und abgestimmten Konzept 
vorzunehmen. 	       Dr. Ludger Michels
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Rund 200.000  
Betriebsbesichtigungen geplant

Dritte GDA-Periode startet im Mai 2021

Das abgestimmte, gut koordi-
nierte Vorgehen innerhalb der 

Gemeinsamen Deutschen Arbeits-
schutzstrategie (GDA) ist gerade jetzt 
in der Corona-Krise besonders wich-
tig, um die Betriebe zu unterstützen 
sowie die Sicherheit und Gesundheit 
der Beschäftigten bestmöglich zu 
schützen. Zu diesem Zweck erließ 
Bundesarbeitsminister Hubertus 
Heil den mit den Sozialpartnern ab-
gestimmten SARS-CoV-2-Arbeits-
schutzstandard. Er wurde durch die 
die SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel 
konkretisiert, die durch branchen-
spezifische Informationen und Bera-
tungsangebote ergänzt wird.
Die Zusammenarbeit zwischen Bund, 
Ländern und Unfallversicherungsträ-
gern im Rahmen der GDA hat sich 
in der Krise besonders bewährt. Die 
Epidemie hat zudem Handlungs- und 
Abstimmungsnotwendigkeiten aufge-
zeigt, die ohnehin in der kommenden 
dritten GDA-Periode im Fokus stehen 
sollen. Die Betriebsbefragung der 
BAuA und des Instituts für Arbeits-
markt-und Berufsforschung (IAB) zur 
Corona-Krise hat zudem gezeigt, dass 
die Betriebe in Deutschland die Her-
ausforderungen der Krise annehmen 
und die Maßnahmen zum Arbeits- 
und Infektionsschutz umsetzen. Da-
bei stützen sie sich auf die Informati-
onsangebote der GDA-Träger. 

Ziel:  
Mehr Gefährdungsbeurteilungen
Das abgestimmte Vorgehen von Bund, 
Ländern und Unfallversicherungsträ-
gern soll in der dritten GDA-Periode 
im Vordergrund stehen, um das stra-
tegische Ziel „Arbeit sicher und ge-
sund gestalten – Prävention mit Hil-
fe der Gefährdungsbeurteilung“ zu 
erreichen. Dabei wird inhaltlich ein 
besonderes Augenmerk auf die drei 
Schwerpunktthemen „Muskel-Ske-
lett-Belastungen (MSB)“, „Psychische 

Rund 200.000 Betriebsbesichtigungen 
sollen in der dritten GDA-Periode durch- 
geführt werden.  
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